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ELEKTRISCHE INSTALLATION
Arbeiten an einem 400V-Netz dürfen nur von einem konzessionierten 
Elektrounternehmen ausgeführt werden.
Bitte übergeben Sie dieses Handbuch und die separaten Montage- 
anleitungen für den Antrieb Elektromat und für die Torsteuerung 
TS970 der ausführenden Fachkraft.

Der Antrieb ELEKTROMAT ist serienmäßig für ein rechtsdrehendes 3 x 400 V Netz in Sternschaltung 
verdrahtet und für einen einfachen Betrieb über die Torsteuerung T970 in Totmannschaltung  
vorbereitet.

Der Anschluss der Rollbildwand MAGNUM 360 erfolgt über einen CEE-16A-Stecker der Torsteuerung 
TS970.Die Torsteuerug TS970 ist mit einem Phasenüberwachungsrelais SCHRACK UR5P3011 ausge-
stattet um eine Inbetriebnahme in einem linksdrehenden Drehstromnetz zu verhindern.

Sollte das Phasenüberwachungsrelais auslösen, so liegt ein links-
drehendes Drehstromnetz an und es müssen an der Zuleitung 
der Torsteuerung zwei Phasen getauscht werden um ein rechts-
drehendes Drehfeld herzustellen.
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ENDLAGENVERSTELLUNG
MOTOR LINKS/ BEHANG HINTEN UND MOTOR RECHTS/BEHANG VORNE

AUSLIEFERUNGSZUSTAND

Die Rollbildwand MAGNUM 360 ist werksseitig auf das bestellte Bildmaß und die richtige Drehrichtung vor-
eingestellt. Eine Inbetriebnahme der Steuerung, Erstprogrammierung oder Einstellung der Endabschaltpo-
sitionen ist daher nicht notwendig!
Die Montageanleitung ELEKTROMAT und die Montageanleitung Torsteuerung TS970 dienen der Komplet-
tierung der Anlagendokumentation und werden nur für Einstellarbeiten bei einer veränderten Betriebssi-
tuation benötigt.

Eine Drehrichtungsänderung über die Torsteuerung, wie in der Montageanleitung TS970 auf Seite  
22 beschrieben darf NICHT durchgeführt werden!
Eine Drehrichtungsänderung führt zur Beschädigung der Rollbildwand !

ENDLAGENVERSTELUNG NOCKENENDSCHALTER
Die Endlagenverstellung erfolgt über Nockenendschalter am Antrieb ELEKTROMAT.
Öffnen Sie  die vordere Gehäuseabdeckung sowie den Deckel der Nockenendschaltereinheit. (Siehe
Abbildung unten)
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(3)

(4)

ENDLAGENVERSTELLUNG NOCKENENDSCHALTER

Endschalterbelegung

FEINEINSTELLUNG ENDLAGE
(Bilder oben und rechts unten)
Kontrolle des Abschaltpunktes durch neuerliches Anfahren des Abschaltpunktes.
Der Abschaltpunkt kann bei Bedarf durch die Feineinstellschraube (4) von beiden Seiten justiert 
werden. Abschließende Kontrollfahrt durchführen.

GROBEINSTELLUNG ENDLAGE
(Bilder oben und links unten)
Mit den Tasten AUF und AB der Torsteuerung TS970 die gewünschte Position anfahren.

Die Schaltnocke (1) des entsprechenden Endschalters auf die Mitte des Schaltstößels (2) 
drehen (Bild rechts oben) und mit dem  
beiliegenden Innensechskantschlüssel die Schraube der  
Grobeinstellung (3) festziehen.

Detailansicht Endschalternocke

INNENSECHSKANTSCHLÜSSEL

NOTENDSCHALTER
Der entsprechende Notendschalter ist durch die oben beschriebene Endschaltereinstellung automatisch 
voreingestellt. Der Schaltpunkt für den Notendschalter muss evtl. über die Feineinstellschraube noch so 
korrigiert werden, dass bei Versagen des Betriebsendschalters die Rollbildwand risikolos anhält.

Grobeinstellung Endlage Feineinstellung Endlage
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NOTHANDBETÄTIGUNG NHK (NOTHANDKURBEL)

Die Nothandbetätigung ist für die Bedienung der Rollbildwand ohne elektrische Energieversorgung  
vorgesehen. Die Nothandkurbel befindet sich im Motorgehäuse und ist am Antrieb mit Halteclips  
befestigt.  Öffnen Sie entweder die seitliche oder vordere Gehäuseabdeckung um die Handkurbel  
abzunehmen.

· Entfernen Sie die Abdeckkappe am Motorgehäuse.
· Kurbel einstecken und bis zum Einrasten drehen (1). 
· Das Einstecken der Nothandkurbel unterbricht die Steuerspannung. Der elektrische Betrieb ist nicht  
  mehr möglich.
· Ausfahren oder Einfahren der Projektionsfläche durch Drehen der Kurbel (2).

BEDIENUNG
· Spannung ausschalten
· Sicheren Standplatz einnehmen

Verletzung durch Fehlbedienung oder herabfallende Gegenstände !

Verletzung durch Fehlbedienung oder herabfallende Gegenstände !
· Rollbildwand nicht über die Endlagen bewegen

Die Kurbel nach Benutzung wieder am Antrieb befestigen.
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SPANNVORRICHTUNG
Durch Veränderungen des Raumklimas (Temperatur, Feuchtigkeit, Sommer-Winter) kann es zu einer 
geringfügigen Ausdehnung bzw. Schrumpfung der Bildwandfläche kommen und zu einer Welligkeit 
im Bereich des Beschwerungsprofils führen.

Rollbildwände INLINE und MAGNUM bieten die Möglichkeit diese Veränderungen auszugleichen und 
die Zugspannung am Beschwerungsprofil anzupassen.

1 Lösen Sie die beiden Kreuzschlitzschrauben und nehmen Sie die Endkappen ab. Dahinter befindet 
sich die zentrale Stellschraube. 2 Drehen im Uhrzeigersinn erhöht die Zugspannung. 3 Das Drehen 
gegen den Uhrzeigersinn verringert die Zugspannung.


